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Ich träume von einer Kirche 
 

Gott, ich träume von einer Kirche, die immer neue Wege zu den Menschen sucht  
und erprobt mit schöpferischer Phantasie die frohe Botschaft frisch und lebendig 
hält. 
 

Ich träume von einer Kirche, die offen ist für das Anliegen Christi 
und sich deshalb interessiert für das Leben der Menschen 
und für die Erneuerung der Welt im Geiste Jesu. 
 

Ich träume von einer Kirche, die eine Sprache spricht, die alle verstehen, 
auch Kinder, Jugendliche und Erwachsene, 
in der sich auch alle spontan und lebendig ausdrücken können, 
die Raum lässt für Initiative und Mitentscheidung. 
 

Ich träume von einer Kirche, die prophetisch ist und die ganze Wahrheit sagt, 
die den Mut hat, unbequem zu sein und die unerschrocken das Glück der Menschen 
sucht. 
 

Ich träume von einer Kirche, die Hoffnung hat,  
die an das Gute im Menschen glaubt und die gerade in einer Welt voll Furcht und  
Verzweiflung voll Freude auf Gottes Führung baut. 
 

Gott, hilf mir, dass ich an dieser Kirche mitbauen kann. 
  

Pedro Arrupe SJ (1907-1991), Generaloberer der Jesuiten 1965-1981 

 

Gottesdienste in der kommenden Woche 
 
 

 
 

Montag, 26. Februar 
08:00 Uhr  St. Stephanus         Hl. Messe, anschl. Laudes 
08:30 Uhr  Marienkapelle         Hl. Messe 
 

Dienstag, 27. Februar 
08:00 Uhr  St. Stephanus         Hl. Messe, anschl. Laudes 
19:00 Uhr  St. Stephanus         Hl. Messe 
 

Mittwoch, 28. Februar 
08:00 Uhr  St. Stephanus         Hl. Messe, anschl. Laudes 
09:00 Uhr  Liebfrauenkapelle      Miteinander beten 
15:00 Uhr  Marienkapelle         Rosenkranzgebet 
18:30 Uhr  Krankenhauskapelle     Hl. Messe 
 

Donnerstag, 29. Februar 
08:00 Uhr  St. Stephanus         Hl. Messe, anschl. Laudes 
19:00 Uhr  Liebfrauenkapelle      Hl. Messe 
21:00 Uhr  St. Stephanus         Komplet 
 

Freitag, 1. März – Herz-Jesu-Freitag, Weltgebetstag der Frauen 
08:00 Uhr  St. Stephanus         Hl. Messe, anschl. Laudes 
17:00 Uhr  St. Stephanus         Kreuzwegandacht mit eucharistischem Segen 
18.00 Uhr Christus-Kirche        Ökumenischer Gottesdienst zum Weltgebetstag 
19:00 Uhr  Marienkapelle         Fastenandacht 
 

Samstag, 2. März 
08:00 Uhr  St. Stephanus         Hl. Messe, anschl. Laudes 
17:00 Uhr  St. Stephanus         Beichtgelegenheit bei Pater Siju Thottamkara 
18:00 Uhr  St. Stephanus         Vorabendmesse 
 

Sonntag, 3. März – 3. Fastensonntag 
Predigt: Pastor Ludger Schlotmann 
08:30 Uhr  St. Stephanus         Hl. Messe 
09:30 Uhr  Kapelle Unterberg      Hl. Messe 
10:30 Uhr  St. Stephanus         Hochamt, Thema: „Was uns Hoffnung gibt:  

Gemeinschaft erleben“ 
11:45 Uhr  St. Stephanus         Tauffeier  
15:00 Uhr  Liebfrauenkapelle      Gebet der vietnamesischen Gemeinde 
18:30 Uhr  St. Stephanus         Abendmesse 
 
 
 

Rufbereitschaft: Pastor Stefan Peitzmann Tel. 0173.253 1353  
oder über die Pforte des St. Elisabeth-Hospitals, Tel. 02521.841-0 
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für die Woche vom 25.2. – 3.3.2024  
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2. Fastensonntag, der 25. Februar 2024 
 

Schriftlesungen des Sonntags: 
 

1. Lesung:  Genesis 22,1-2.9a.10-13.15-18 
2. Lesung:      Römer 8,31b-34 
Evangelium:    Markus 9,2-10 
  
 
 
 



„Was uns Hoffnung gibt“ – Fastenzeit 2024 
Seit Monaten, vielleicht sogar schon seit Jahren, hören wir eine schlechte Nach-
richt nach der anderen. Man mag gar nicht alles aufzählen, was da auf uns ein-
strömt: Erst Corona, dann der Krieg gegen die Ukraine, dann die Strom- und 
Gaspreise und die Wirtschaftsmisere, dann die politische Radikalisierung im 
Land, jetzt der bewaffnete Konflikt im Gazastreifen und nun auch noch die Fi-
nanzen, die Inflation, die Sorge um Umwelt und Arbeit – die Reihe hört einfach 
nicht auf.  
Doch wie soll man angesichts all dessen Zuversicht bewahren? Woher die Hoff-
nung nehmen, dass alles einmal wieder gut wird? Dass es zumindest so wird, 
wie es früher einmal war. Oder bleiben am Ende nur Hoffnungslosigkeit und Re-
signation? In der diesjährigen Fastenzeit sollen an vier aufeinanderfolgenden 
Sonntagen Anregungen gegeben werden, wie Christen trotz aller Widrigkeiten 
ihren Optimismus bewahren können. Es soll gezeigt werden, dass es durchaus 
möglich ist, in verantworteter Weise an jener Hoffnung festzuhalten, mit der 
Christen seit jeher unterwegs sind. Konkret heißt das: Am 2. Fastensonntag, 
dem 25.2.2024 wird es in der Predigt um das Thema gehen: „Was uns Hoffnung 
gibt: Die Perspektive wechseln“ (Pastor Stefan Peitzmann); am 3. Fastensonn-
tag, dem 3.3.2024 wird das Thema lauten: „Was uns Hoffnung gibt: Gemein-
schaft erleben“ (Pastor Ludger Schlotmann); am 4. Fastensonntag, dem 
10.3.2024 heißt es: „Was uns Hoffnung gibt: Freiheit suchen“ (Pastoralreferentin 
Sabrina Fortmann) und schließlich am 5. Fastensonntag, dem 17.3.2024: „Was 
uns Hoffnung gibt: Ballast abwerfen“ (Diakon Markus Wibbeke). 
So wünschen wir uns allen eine gute und fruchtbare Vorbereitungszeit auf Os-
tern. Auf dass wir die Hoffnung nicht verlieren. 
 

Kreuzwegandachten in der österlichen Bußzeit 
Zu den Kreuzwegandachten wird freitags um 17.00 Uhr in die Stephanus-Kirche 
eingeladen. Es schließt sich die eucharistische Anbetung mit Erteilung des sak-
ramentalen Segens an.  
 

Fastenandachten in der Marienkapelle 
Zu Andachten in der Fastenzeit wird in die Marienkapelle am Alten Hammweg 
eingeladen. Zu den Andachten, die jeweils am Freitagabend um 19.00 Uhr statt-
finden, heißen wir Sie herzlich willkommen. 
 

„Beckum – eine Zeitreise“ – Vortrag zur Stadtgeschichte 
Mit einer Vortragsreihe zur Stadtgeschichte im Pfarrheim St. Stephanus unter 
dem Motto „Beckum - eine Zeitreise“ beteiligt sich die CDU-Ortsunion an den 
Feierlichkeiten zum 800-jährigen Stadtjubiläum. Am Mittwoch, dem 28.2.2024, 
um 19.30 Uhr findet der erste Vortrag statt. Der ehemalige Stadtdirektor Dr. Pe-
ter Paziorek informiert über die Entstehung der Stadt, von der ersten Siedlung 
bis zur Stadtwerdung 1224 und ordnet dies in die geschichtliche Entwicklung 
Westfalens ein. Herzliche Einladung zur geschichtlichen Einstimmung in das Ju-

biläumsjahr. Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos.  

Weltgebetstag der Frauen 2024 
Unter dem Motto „…durch das Band des Friedens“ wird dieser am Freitag, 1. 
März um 18.00 Uhr mit einem Gottesdienst in der Christus-Kirche, Nordwall 42 
in Beckum gefeiert. Im Anschluss an diesen Gottesdienst wird zum gemütlichen 
Beisammensein ins benachbarte Gemeindehaus am Nordwall eingeladen. 
 

Seniorenfahrt zur Oper „Carmen“ im Theater Münster 
Die Seniorenfahrt am Sonntag, dem 3.3.2024 ist ausgebucht. Die Abfahrt erfolgt 
um 14.00 Uhr ab Mütterzentrum und Volksbank Südstraße für alle angemelde-
ten Teilnehmer. Beginn der Vorstellung ist um 16.00 Uhr; die geplante Rückfahrt 
ist gegen 19.00 Uhr.  
 

kfd-Heftausgabe 
Am Montag, dem 4.3.2024 findet ab 14.00 Uhr die Heftausgabe für den Altbezirk 
Stephanus bei Irma Fust und für den Altbezirk Liebfrauen bei Frau Linnemann 
statt. Für den Altbezirk St. Martin ist die Heftausgabe am Dienstag, dem 
5.3.2024 um 15.00 Uhr bei Anna Wille, Werseweg 25. 
 

„Der andere Kreuzweg“ 
Die Pfarrgemeinde St. Stephanus lädt herzlich zum „Anderen Kreuzweg“ ein. 
Treffpunkt ist am Samstag, dem 16.3.2024 um 7.00 Uhr vor dem Pfarrheim St. 
Stephanus. Der Kreuzweg führt zu 6 Stationen, an denen sich die Teilnehmen-
den mit dem Thema „Die Zumutungen des Lebens annehmen“ beschäftigen. Er 
findet mitten im Leben statt, führt die Gruppe an verschiedene Punkte in 
Beckum und dauert ca. eine Stunde. Anschließend gibt es im Pfarrheim ein ge-
meinsames Frühstück.  
 

kfd-Fahrt vom 29. – 30.6.2024 ins fränkische Sömmersdorf 
Diese Einladung richtet sich an alle interessierten Frauen und Männer. 
„In Sömmersdorf ist die Passion allgegenwärtig.“ – Um den daraus erwachsen-
den Fragen Raum zu geben, um Orte zu schaffen, an denen Nachdenken, An-
dacht und Gebet möglich sind, wurden in den vergangen Jahren in Zusammen-
arbeit mit der Gemeinde Euerbach und weiteren Förderern Orte der Passion ge-
schaffen. Da bei solchen Veranstaltungen die Reservierungen der Platzkarten 
sehr früh gebucht werden müssen, benötigen wir schon sehr bald die Anmeldun-
gen für die Reise zu den Passionsspielen in Sömmersdorf. Nähere Informatio-
nen und Anmeldungen sind ab sofort bei Maria Opperbeck (Tel. 5252) und Irm-
gard Ossenbrink (Tel. 14933) möglich.  

 

Die Kollekte ist für die Ferienlager unserer Gemeinde bestimmt. 
 

Aus unserer Gemeinde verstarben in der vergangenen Woche 
Ulrike Usunov, 76 Jahre             Helga Westphal, 83 Jahre 
Mechthild Rolf, 73 Jahre 
 

Unser Mitgefühl gilt den Angehörigen.  

Mögen die Verstorbenen ruhen in Frieden.  


